
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.03.2024 (00:11) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Gr. 3

Sportclub Niestetal IV : FSK Lohfelden 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Gross fixiert zwei Punkte für den Sportclub Niestetal IV

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des Sportclub Niestetal IV am vergangenen Freitag in
der Herren Bezirksklasse Gr. 3 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Spielentscheidend war
insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 15. Saisonspiel des Heimteams setzte Benjamin Gross. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Malte Seufer nun 8 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 11:9, 12:10, 11:6 gegen Schenk / Walda fanden Seufer / Fassold von Anfang an
die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Schuwirth / Hamberger kamen mit
der Spielweise von Eiling / Bühnemann am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. In toller Verfassung präsentierten sich Geck /
Gross im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Schader / Wedekind. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Malte Seufer überzeugte im
Einzel gegen Carsten Schenk, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Reinhold Schuwirth und Axel Eiling beendet, das Reinhold Schuwirth letztendlich gewann.
Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Einen Sieg
holte wenig später Johannes Geck beim 11:7, 9:11, 11:8, 11:6 gegen Klaus Walda. Gabriel Fassold
bezwang anschließend Hendrik Bühnemann in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 6:1. Recht deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Harry Hamberger gegen Günter
Wedekind, obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen
konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte danach
Benjamin Gross beim 2:3 gegen Peter Schader leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Sportclub Niestetal IV und der FSK
Lohfelden. Lange mit Axel Eiling ringen musste Malte Seufer in einer auf Basis der TTR-Werte zu
erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Reinhold Schuwirth kam mit der Spielweise von Carsten Schenk am Tisch gut zu
Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis
der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Einzel zwischen
Johannes Geck und Hendrik Bühnemann, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft
eingeschätzt wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Geck nun bei 2:4, während Bühnemann
bislang 12 Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun
8:4. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Klaus Walda war Gabriel Fassold, obwohl
er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen
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die Saison-Bilanzen nun bei 7:14 für Fassold und 9:7 für Walda seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Harry Hamberger und Peter Schader, bevor das im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Auch rückblickend war
es eine wirklich spannende Partie. Nach diesem Einzel steht Hamberger somit bei 2 Siegen und 6
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schader ein 3:0 ausweist. Benjamin
Gross wehrte eine 1:0 Satzführung von Günter Wedekind ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Gross nun bei 9:
9. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg geht es nun für den Sportclub Niestetal IV am 16.03.2024 gegen die TSG 1895
Eschenstruth möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
24.03.2024 gegen den TTC Elgershausen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Sportclub Niestetal IV

Doppel: Seufer / Fassold 1:0, Schuwirth / Hamberger 1:0, Geck / Gross 0:1 
Einzel: M. Seufer 2:0, R. Schuwirth 2:0, J. Geck 1:1, G. Fassold 1:1, H. Hamberger 0:2, B. Gross 1:1 

 FSK Lohfelden
Doppel: Eiling / Bühnemann 0:1, Schenk / Walda 0:1, Schader / Wedekind 1:0 
Einzel: A. Eiling 0:2, C. Schenk 0:2, H. Bühnemann 1:1, K. Walda 1:1, P. Schader 2:0, G. Wedekind
1:1


